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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltüng, welche Sonntag und Montag . 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 592. Mittag⸗Ausgabe. 


Verlag von EGbuarb Trewendt. 


Miltwoch, den 18, Dezember 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 17. Dez, In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
kündigte der Miniſter v. Schmerling die Budgetvorlage an. In An⸗ 
betracht, daß eine Aufforderung an den ſiebenbürger Landtag zur Reichs⸗ 
rathswahl noch nicht vollzogen werden konnte, war der Reichs rath 
bisher nicht in der Lage, ſich als vollſtändig conſtituirt zu betrachten 
und konnte nach § 10 des Grundgeſetzes das Zuſtimmungsrecht nicht 
beanſpruchen und nicht zu der wichtigſten Reichsangelegenheit, zur Feſt⸗ 
ſtellung des Staatsvoranſchlages gelangen. Bei dieſer Sachlage, bei 
der Nothwendigkeit des endlichen Abſchluſſes dieſer Seſſion und bei der 
Ueberzeugung, daß die erwähnten Hinderniſſe innerhalb der laufenden 
Seſſion nicht wegräumbar ſeien, iſt demnach der in dem § 13 vorge⸗ 
ſehene Fall vorhanden, daß der Staatsvoranſchlag im Verord⸗ 
nungswege feſtzuſtellen ſei. Das Miniſterium kann nicht umhin, dieſes 
verfaſſungsmäßige Recht des Kaiſers unumwunden und ausdrücklich zu 
konſtatiren. Der Kaiſer legt jedoch hohen Werth darauf, nachdem er 
die konſtitutionelle Bahn betreten, daß nunmehr bei dem erſten Staats⸗ 
voranſchlage eine öffentliche Prüfung ſtattfinde, aus welcher die Ga: 
rantie einer allſeitigen Intereſſenvertretung entſpringen und andererſeits 
das Vertrauen in die Aufrichtigkeit der Regierungsabſichten befördert 
werden ſoll. 

Da die hier vertretenen Länder erwarten dürfen, daß ſie durch 
unverſchuldete Hinderniſſe eine Beeinträchtigung nicht erleiden, indem ſie 
Ländern gleichgeſtellt werden, wo im Verordnungswege vorgegangen 
werden muß, und da keine Beſtimmung vorhanden, welche den Kaiſer 
an der freiwilligen Einſchränkung ſeines aus § 13 entſpringenden 
Rechtes zur Feſtſtellung des Budgets hindert, und es eine neue Bethä: 
tigung des kaiſerlichen Willens iſt, ſelbſt dann nach conſtitutionellem 
Principe vorzugehen, wenn die Grundgeſetze eine Ausnahme geſtatten, 
ſo hat der Kaiſer das Miniſterium ermächtigt und beauftragt, den 
Staatsvoranſchlag vom Jahre 1862 und die damit zuſammenhängen⸗ 
den Finanzvorlagen ausnahmsweiſe dem gegenwärtigen Reichsrathe mit 
dem Beifügen vorzulegen, daß der Kaiſer der verfaſſungsmäßigen Be⸗ 
handlung dieſer Vorlagen, bezüglich der vertretenen Länder für den 
jetzigen Ausnahmefall dieſelbe Wirkung einräumen, welche den Be⸗ 
ſchlüſſen des geſammten Reichsrathes zukommen würde. Das Miniſte⸗ 
rium erklärt ausdrücklich, für dieſe Maßregel dem Geſammtreichsrathe 
gegenüber nach § 13 die Verantwortlichkeit zu übernehmen. (S. die 
kurze Meldung im heutigen Morgenblatt.) 

Wien, 17. Dez. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes de⸗ 
taillirte der Finanzminiſter Plener die Finanzgebahrung von 1860 und 
1861. Das Deſteit von 1860 beträgt 65 Millionen, gedeckt durch 
die lombardiſche Staatsſchuldentſchädigung, Anlehenseinzahlungen, Hy⸗ 
pothekarſchein⸗Ausgabe. Das Deficit von 1861 iſt 1393 Mill., ſtatt 

en Die Deficit⸗ueberſchreitung iſt herbeige⸗ 
* 


* 


Voranſchlag fin Hinſichtlich des Militä wegen der 
ee hinſichtlich ans wegen . 
ſtehenden Organiſtrung iſt ein fixes Budget unmoglich. Civilverwal⸗ 
tung 994, Militär, Marine 1033, Staatsſchuldzinſen 1064, Schul⸗ 
dentilgung 184, Zinſengarantien, Münzverluſt 22 Mill. Bedeckung: 

Direkte Steuer 1052, indirekte 1765, Einnahmen aus Staatseigen⸗ 

thum 73, verſchiedene Einnahmen 7 Mill. Deficit 58 Millionen. 

Die Armee erfordert jedoch 45 Mill., die Marine 74 Mill. außer: 
ordentlichen vorübergehenden Mehraufwand. Die Gliederung des De⸗ 
ficits in zwei Hauptrubriken giebt einen Fingerzeig über Bedeckungsart, 
für die erſte Aufbringung durch Steuerkraft angezeigt, für die zweite 
Creditanſpruchnahme, neue Creditsoperationen nicht angezeigt, da noch 
namhafte Poſten beſtehender Anlehen nicht begeben, welche bei der 
Nationalbank verpfändet find. Deficitsdeckung daher von Bankfrage 
und hiermit zuſammenhängender Valutafrage untrennbar. Die Reſtrin⸗ 
girung des Banknotenumlaufs iſt anzuſtreben. Entwickelt Grundlinien 
zur Regulirung des Bankverhältniſſes: das Bankprivilegium zu verlän⸗ 
gern, Wienerwährungsſchuld bis 1870 zu tilgen, Silberſchuld in 20 
Monatsraten baar zurückzuzahlen gegen die Rücknahme des londoner 
Anlehens. Uebrige Schuld 189 Millionen zu theilen in unverzins⸗ 
liches, unaufkündbares Darlehen für Privilegiumsdauer — Ziffer 
zu vereinbaren) und Schuldenreſt zu tilgen durch unbegebene 
Schuldverſchreibungen des Anlehens von 1860, dann allmäh⸗ 
licher Staatsgüterverkauf, Reſt des Anlehens von 1860. an Finanz: 
verwaltung zu erfolgen. Bank verpflichtet, Effekten zu veräußern. 
Erlös Banknoten einzuziehen, Maximalgrenze zwiſchen Notenumlauf, 
Metallvorrath geſetzlich zu firiren, Erfüllung vorſtehender Verpflichtun⸗ 
gen, unter die Reichsrathscontrole zu ſtellen. Verhandlungen auf die⸗ 
ſer Grundlage mit der Bank im Zuge, Schlußverhandlung, Anfangs 
Januar zu gewärtigen. Hiervon iſt die Quote abhängig, welche für 
die Deficittilgung verfügbar. Diesfällige Anträge wird der Finanz: 
miniſter gleichzeitig mit den Anträgen über die Bankfrage einbringen. 

Der Finanzminister Plener legt ferner einen Geſetzentwurf über 
Aufhebung des Durchfuhrzolles, über Aenderung des Branntweinſteuer⸗ 
Geſetzes und über Aenderung der Bergwerksſteuer vor. 

Auf Antrag Pillersdorffs wird ein Ausſchuß von 9 Mitgliedern 
gewählt, welcher über die Behandlung der dem Haufe gemachten Re⸗ 
gierungsvorlagen morgen zu berichten hat. 

Konſtantinopel, 16. Dez. Die Finanzkriſis dauert fort. Man 
verſichert, der engliſche Geſandte habe eine Million Pfund Sterlnig aus 
London gefordert. : 

Rom, 17. Dez. Lavalette hatte eine Conferenz mit dem Könige 
Franz von Neapel; man verſichert, daß Frankreich deſſen Entfernung 
verlange; die Cardinäle hätten ſich dahin ausgeſprochen, der König 
würde freiwillig den Quirinal verlaſſen und den ihm gehörenden Pa⸗ 
laſt Farneſe beziehen. 

Turin, 15. Dez., Abends. Die „Opinione” bekämpft den Vorſchlag der 
Deputirten der Oppoſition, Garibaldi nach Neapel zu ſchicken, als unwirkſam 
für die Löſung der innern Schwierigkeiten und compromittirend für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Allianz mit Frankreich. a 

Turin, 16. Dez., Abends. Garibaldi hat ein Schreiben an das Comite 
u Genua gerichtet, in welchem er ſagt: „Seien wir bereit zu einer endlichen 

dfung. Erb der Hinderniſſe allen wir jan Schluſſe kommen. Wir 
wollen uns enger um den König ſchaaren. Geben wir uns das letzte Rendez⸗ 
vous auf dem Schlachtfelde. Die brüderliche Hilfe iſt ein Pfand des Sieges.“ 


» 
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a ſchließt, indem er das Comite verpflichtet, ihm wirkſamen Beiſtand 
zu leihen. 

Turin, 16. Dez. Laut Berichten aus Neapel haben Bauern einen An⸗ 
griff auf die Stadt Pontecorvo gemacht, ſind jedoch ſämmtlich auseinander 
gejagt. Eine Brigantenbande, die den Ort Caniſtra (?) überrumpeln wollte, 
iſt zurückgeſchlagen. Briganten, die ins Baſilicat wieder eindringen wollten, 
ſind von der Nationalgarde gefangen genommen. f 

Der Director des Obſervatoriums (Osservatorio metereologico vesuviano, 
am Veſuv oberhalb der Eremitage, 1844 erbaut) hat einen ferneren Bericht 
über den Ausbruch des Veſuvs veröffentlicht. Am 10. Dezember nahm die 
Eruption plötzlich ab und ſchien zu Ende zu ſein. Die tiefer liegenden 
Krater glichen nur noch kleinen Rauch⸗Kanälen. Der Haupt ⸗Kra⸗ 
ter warf einige kleine zuſammengeballte Maſſen von rauchender Aſche 
aus. In der Nacht vom lzten Dezember zeigte der Sismograph 
(Erdbebenmeſſer) zwei ſehr leichte Erdſtöße von einer Dauer von zwei 
Minuten und einigen Secunden an. Darauf folgte Ruhe. Die faulen 
Wetter, die ſich gegen Ende vulcaniſcher Ausbrüche bemerkbar machen, zeigen 
ſich in großer Menge, namentlich zu Torre del Greco, und erſtrecken ſich bis 
auf das Meer hinaus. Es find etwa 20 Häuſer eingeſtürzt; die Gefahr 
dauert noch fort. ; 5 ke . 

Peſth, 16. Dez. Der peſther Bürgermeiſter hat bei der Statthalterei 
um Siſtirung der Einhebung der Steuer für 1862 durch Militär⸗Cxecution 
nachgeſucht und erklärt, der Magiſtrat werde die Einbringung im gewöhnli⸗ 
chen Wege beſorgen. e I 

Nach einer Anfrage in Wien wurde diefes Anſuchen 55 11 

Naguſa, 16. Dez. Einer Correſpondenz aus Trebinje zu ge iſt dort 
eine förmliche Stockung in der Kriegführung eingetreten. Die Truppen von 
Piva wurden nach Gaßko, Ljubinje, Stolaz und Moſtar vertheilt. Mahmud 
Paſcha und Tarin Bey ſind nach Moſtar abgereiſt. Die irregulären Trup⸗ 
pen werden aufgelöſt. 9 17 

Belgrad, 15. Dez. Eine vom Fürſten entſendete Deputation it zum 
Begräbniſſe des Patriarchen Rajacic nach Carlowitz abgegangen, deſſen Tod 
hier durch Glockengeläute verkündigt ward. 


London, 17. Dez. Der Geſundheitszuſtand der Königin iſt gut. Die 
Journale fahren fort dem Schmerze über den ſchweren Verluſt durch den 


Tod des Prinz⸗Gemahls Ausdruck zu geben. Der König der Belgier, der 
König von Hannover und die Fürſtin von Hohenlohe werden hier erwartet. 
Die Kritik über die Botſchaft fällt in den heutigen Journalen in demſelben 
Sinne aus, wie geſtern. Die „Morning Poſt“ verlangt von England, daß 
bie nach Washington a Botſchaft ein 
es ſei keine Möglichkeit zur a dad Si oder Vermittelung; entweder 
kämen gegen Weihnachten Mafon und Slidell nach England, oder Lord 
Lyons kreffe in London ein. 1 : 2 

London, 15. Dez. Das Poſt⸗Dampfſchiff „Aſia“ hat Nachrichten aus 
Newport vom 3. Dezember überbracht, 

Paris, 16. Dez. Mehl geſchäftslos. Rüböl compt. 110 Fr. 50 Cent., 
per Januar 112 Fr. N 25 i 

Paris, 17. Dez., Morgens. Der heutige „Moniteur“ enthält ein Dekret, 
durch welches das 103. Infanterie⸗Regiment und das erſte Fremden⸗Regi⸗ 
ment gufgelöſt werden. — Die geſtrige „Patrie“ ſagt wiederholentlich, daß 
die engliſche Note an die Union ein Ultimatum ſei. 


tie)" Se. Mal der Kong haben 
märigt geruhl: Dem Dt e 
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il tieiſe Sie sed allg. Ehrenzeichen, 

N D arſtall⸗ Fi better d Brant ster Otto Preuſſe, 
dem Ober⸗Feuermann Franz Behly,, dem Feuermann Peter Hol⸗ 
lender und dem Schloffergefellen Anton Smytal, fämmtlich zu 
Breslau, ſowie dem Werkſührer Robert Monſe zu Hernsdorf im Kr. 
Löwenberg, die Rettungsmedaille am Bande; ferner dem Geh. Kanz⸗ 
lei⸗Inſpektor im Juſtiz⸗Miniſterium, Kanzleirath Rummelspacher, 
den Charakter eines Geh. Kanzleiraths; dem Geh. expedirenden Sekre⸗ 
tär Goder im Juſtizminiſterium den Charakter eines Kanzleiraths; ſo 
wie dem Sanitätsrath Dr. Herzberg in Berlin, den Charakter als 
Geh. Sanitätsrath zu verleihen; und dem Rittergutsbeſitzer Kreisrichter 
Otto Gottlieb Robert Giſevius auf Weßolowen zum Landrathe 
des Kreiſes Allenſtein im Regierungsbezirk Königsberg zu ernennen. — 
An der Realſchule zu Rawicz iſt den ordentlichen Lehrern Dr. Geis⸗ 
ler und Dörry das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. Der 
Kurat⸗Prieſter Peltzer iſt zum katholiſchen Religionslehrer am Fried⸗ 
rich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Köln ernannt worden. Der Schulamts⸗ 
Candidat Johann Fiſch iſt bei dem Gymnaſium zu Düren als or⸗ 
dentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

Abgereiſt: Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schönburg: 
Glauchau, nach Glauchau. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenann⸗ 
ten Offizieren ꝛc. die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen 
Orden zu ertheilen, und zwar: des fürſtlich ſchwarzburgſchen Ehren⸗ 
kreuzes erſter Klaffe: dem Commandeur der 32. Infanterie-Brigade, 
General⸗Major v. Sommerfeld, dem Commandeur des 8. Rheini⸗ 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 70, Oberſten v. Bröſicke; des fürſt⸗ 
lich ſchwarzburgſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe: dem Major v. S a⸗ 
liſch und den Hauptleuten und Compagnie⸗Chefs v. Bertrab und 
Preſcher vom 8. Rheiniſchen Infanterie-Regiment Nr. 70; des Kom⸗ 
thurkreuzes des Ordens der königlich würtembergiſchen Krone: dem 
Commandeur des 1. Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 25, Ober⸗ 
ſten v. Raven; des Commandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des königlich 
hannoverſchen Guelphen-Ordens: dem Kommandanten von Köln, Ge⸗ 
neral⸗Major Dresler von Scharffenſtein; des kaiſerlich öſterr. 
Ordens der eifernen Krone zweiter Klaſſe und des Komthur⸗Kreuzes 
zweiter Klaſſe mit Schwerdtern des großherzoglich heſſiſchen Verdienſt⸗ 
Ordens Philipps des Großmüthigen: dem General⸗Maſor von der Ar: 
mee, v. Schrabiſch, ſowie des letztgenannten Ordens dem Com⸗ 
mandeur des Pommerſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 34, Oberſten von 
Briefen; des Eichenlaubes zum Commandeurkreuz zweiter Klaſſe des 
großherzoglich badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen: dem Com⸗ 
mandeur des Rheiniſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 7, Oberſt⸗Lieutenant 
v. Fehrentheil; ſowie des Ritterkreuzes deſſelben Ordens: dem Ritt⸗ 
meiſter und Escadron⸗Chef v. Wolffersdorff im Rheiniſchen Ula⸗ 
nen⸗Regiment Nr, 7; der großherzoglich ſächſiſchen ſilbernen Verdienſt⸗ 
Medaille: den Wachtmeiſtern Walter, Gremmler und dem Roß⸗ 
Arzt Knade vom Rheiniſchen Küraſſier-Regiment Nr. 8. ; 

Berlin, 16. Dez. [Der Untergang der Amazone.] Die 
„Allg. Pr. Z.“ bringt heute fulgenden Artikel: Zum zweitenmale in 
kaum mehr als Jahresfriſt iſt unſere junge Marine, wie nicht mehr 
bezweifelt werden darf, von einem großen, traurigen Verluſte ſchwer 
betroffen worden. 

Die ernſten Beſorgniſſe, zu welchen das Ausbleiben jeder direkten 
und indirekten Nachricht ſeitens des Commandos Sr. Majeftät Kor: 
vette „Amazone“ Veranlaſſung gab, haben ſich durch die in den letz⸗ 


timatum ſei; ſie meint, 


ten Tagen hier zur Kenntniß gelangten äußeren Anzeichen weſentlich 
erhöht und laſſen die Strandung des Schiffes kaum noch in Frage. 
Im Frühjahr d. J. wurden ſowohl die Korvette „Amazone“ als 
auch die Brigg „Hela“ zur Ausbildung von Kadetten reſp. Schiffs⸗ 
jungen in Dienſt geſtellt, und hatten ihre gewöhnlichen Uebungsfahrten 
in der Nord: und Oſtſee mit beſtem Erfolge ausgeführt. 
Die große Zahl derjenigen vorhandenen Seekadetten, welche die 
vorgeſchriebene wiſſenſchaftliche Ausbildung im Inſtitute bereits abſolvirt 
hatten, und deren praktiſche Seeausbildung vorzugsweiſe nunmehr ins 
Auge zu faſſen war, gab zu der Erwägung Anlaß, in welcher Weiſe 
die gedachten beiden Schiffe auch während des Winters im Dienſte zu 2 
behalten ſeien. Dergleichen Uebungsfahrten in der ſchlechten Jahreszeit 
waren ſchon vielfach mit Erfolg und aus dem Grunde unternommen 
worden, weil es bei der Ausbildung der Kadetten namentlich auch dar⸗ 
auf ankommt, dieſelben nach allen Richtungen hin mit ihrem Berufe ver⸗ 
traut zu machen. Es wurde daher beſchloſſen, die Uebungsſchiffe nach der 
portugieſiſchen Küſte zum Kreuzen zu entſenden. Beide befanden ſich zu der 
Zeit in der Nordſee und wurde deshalb der Brigg „Hela“ die Ordre 
ertheilt, aus den Vorräthen und aus der Beſatzung der „Amazone“ 
ſich fo zu kompletiren, wie dies für eine derartige größere Reiſe erfor⸗ 
derlich war, um demnächſt ſo bald als möglich nach ihrem Beſtim⸗ 
mungsorte Liſſabon abzugehen, welchen fir auch am 4. November nach 
ſehr guter Fahrt glücklich erreichte. Die Korvette „Amazone“ mußte 
dagegen nach Danzig zurückkehreu, um den nothwendigen Austauſch 
der Kadetten zu bewerkſtelligen und vollſtändig für den Winter ausge⸗ ö 
rüſtet zu werden. Trotz des ſehr ſchlechten Wetters traf dieſelbe am - 
7. Oktober d. J. wohlbehalten in Danzig ein und verließ am 26ſten i 
deſſelben Monats die Werft. 
Dem Commandanten des Schiffes, Lieutenant zur See 1. Klaſſe 
Herrmann, war die Segelordre ertheilt, den Beſtimmungsort Liſſabon 
auf dte ſicherſte Weiſe zu erreichen und dabei die Häfen anzulaufen, 
die ihm gerathen erſcheinen würden. 
Unter dem 2. Nov. d. J. meldete der ꝛc. Herrmann dem königl. 
Ober⸗Commando der Marine ſeine an demſelben Tage erfolgte An⸗ 
kunft auf der Rhede von Helſingor, zugleich auch, daß er bei den An⸗ 
zeichen bevorſtehenden ſchlechten Wetters, ſo wie bei dem niedrigen Baro⸗ 
meterſtande von 29,35 beſchloſſen habe, günſtigeres Wetter abzuwarten. 
Während dieſer Bericht hierſelbſt am 5. Nov. anlangte, hatte ſchon am 
3. deſſelben Monats Mittags der Conſul Prog zu Helſingör telegra⸗ 
phiſch gemeldet: „Sr. Majeſtät Corvette „Amazone“, geſtern Abend 4 
hier angelangt, ſegelte heute Morgen mit günſtigem Winde nordwärts.“ 
Seit dieſer Zeit fehlte jede weitere Nachricht über den Verbleib 
des Schiffes und alle eingezogenen Erkundigungen blieben ohne Erfolg. 
„ wie bereits aus den öffentlichen Blättern bekannt, 
i ſte, eine ium de 


ö Nachdem nun 
bei Haarlingen an der holländiſchen Kü 


In 


entſan 'enant 3 Klaſſe, Rubarth aus 
p, den 14. Dezember Morgens: „Das Campagne⸗Deck der 
„Amazone“ mit 10 Entermeſſern, auch ein Mützenband ift hier ange⸗ 
trieben“, und am Abend deſſelben Tages: „In dem Dorfe Callansvog 
habe ich die Signalflagge in den hohenzollernſchen Farben für den Topp 
aufgefunden, befeſtigt an einer 20 Fuß langen Stange.“ Die Flagge 
ſcheint demnach abſichtlich über Bord geworfen zu fein und alſo kein 
Hoffnung für die Erhaltung der „Amazone“ vorhanden. 

Allen dieſen Anzeichen gegenüber muß die bisher noch ſtets gehegte 
Hoffnung immer mehr ſchwinden, die Beſatzung oder einen Theil der⸗ 
ſelben gerettet zu ſehen. Wenn auch nähere Details das Dunkel viel⸗ 
leicht nie lichten werden, was über dem Verluſte des Schiffes ſchwebt, 
ſo iſt doch mit einiger Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß daſſelbe durch 
irgend einen Unglücksfall einen Theil ſeiner Takelage verloren, dadurch 
zum Manöver unfähig geworden und auf den Sandbänken vor Texel, 
den ſogenannten Haaks geſtrandet iſt, dies iſt indeſſen nur eine auf 2 
Wahrſcheinlichkeitsgründen beruhende Annahme. : 

Fünf ausgezeichnete Offiziere, zu ehrenvoller, ſchöner Thätigkeit be⸗ 
rufen, 19 junge Kadetten, faſt allen Theilen des Vaterlandes angebö⸗ 
rig, welche ſich nahe dem Ziele ihres mühſeligen Berufs glaubten, und 
an welche die Marine die beſten Hoffnungen zu knüpfen berechtigt war, 
ein junger thätiger Arzt, 36 der beſten Schiffsjungen, 38 ausgeſuchte 
Matroſen, Verwaltungs⸗ und Handwerks⸗Perſonal, zuſammen 114 
Perſonen, alle der vollen Thätigkeit des Lebens fo plötzlich entriſſen, 
entriſſen im Dienſte des Königs und des Vaterlandes, im Kampfe mit 
dem Elemente, das, zur Ehre der preußiſchen Flagge ſich dienſtbar zu 
machen, zu beherrſchen, die Aufgabe ihres Lebens war! 

Mögen die Hinterbliebenen in ihrer gerechten Trauer einen Troſt in 
dieſem Gedanken ſuchen und finden; moͤgen ſie mit Stolz anerkennen, 
daß König und Vaterland das Andenken derer zu ehren wiſſen, welche 
mit allen Kräften und endlich mit dem Tode die unbedingte Hingabe 
an den Dienſt des Vaterlandes beſiegelt haben! Mögen fie einen Theil 
ihrer Trauer dem Gedanken zum Opfer bringen, welcher in der Ent: 
wickelung der preußiſchen Marine ſo mächtig, ſo zukunftsreich ſich ent⸗ 0 
faltet und Geſtalt gewinnt! 

Wenn eine große Anzahl von öffentlichen Blättern bei Beſprechung 
dieſes fo traurigen Vorfalles in bedauerlichſter und vielfach tendenziöſer 
Weiſe die Seetüchtigkeit Sr. Maj. Schiff „Amazone“ in Frage ſſellen 
und aus der Expedition mit dieſem Schiff der betreffenden k. Behörde 
einen ſchweren Vorwurf zu machen ſich nicht ſcheuen, ſo könnten der⸗ 
gleichen auf Unkenntniß gegründete Angriffe füglich unbeachtet gelaſſen 
werden. Indeſſen wollen wir den Hinterbliebenen, ſo wie denen, wel⸗ 
chen es um eine wirkliche Orientirung zu thun iſt, an dieſer Stelle mit 
Beſtimmtheit erklären, daß Sr. Maj. Korvette „Amazone“ ein voll⸗ 
kommen ſeetüchtiges Fahrzeug war, auf deſſen Dienſte die k. Marine 
noch auf eine Reihe von Jahren zu rechnen berechtigt war. In den 
Jahren 1842—44 erbaut, erhielt dieſelbe nach vielen, mit dem beſten 
Erfolge gegen das ſchlimmſte Wetter zurückgelegten Reifen i. J. 1852 
einen totalen Umbau und wurde vor Antritt der letzten Reiſe einer 
eingehenden Beſichtigung unterworfen und in allen Theilen völlig ſee⸗ 
und kriegstüchtig ſo hergeſtellt und ausgerüſtet, wie es der Führer des 
Schiffes in ſeinen Berichten beantragt hatte. 

** Berlin, 17. Dez. [Zu den Reden des Königs. — 
v. Zedlitz.] Zu den Reden des Königs über die Wahlen bringt die 
„Voß. Ztg.“ folgende etwas myſtiſch gehaltene Bemerkung: „Wir be⸗ 
dauern außerordentlich, daß die Wahlen noch immer zu derartigen, ſo 


Wer ſichere, 


Mitglied in Händen hat, a 
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wenig erſprießlichen Bekanntmachungen führen, wie fie der Herr Bür-] Bande ſei auf 200 Mann zuſammengeſchmolzen, die gänzlich zerlumpt 


germeiſter von Wolmirſtedt für nothwendig erachtet hat. Wenn wir 
nicht ſehr irren, war die Mißſtimmung Seiner Majeſtät des Königs 
bereits bei der Abfahrt dorthin durch eine beſondere Veranlaſſung her⸗ 
vorgerufen worden, und wir glauben annehmen zu dürfen, daß dieſe 
Mißſtimmung mit ihren augenblicklichen Folgen längſt beſeitigt ſei. 
Daß die in Wolmirſtedt Gewählten durchaus nicht zu den Extremen 
gehören, iſt übrigens völlig außer Zweifel.“ 

Wie die „Kreuzztg.“ hort, iſt die Vorunterſuchung gegen den Po⸗ 
lizei⸗Präſidenten Frhrn. v. Zedlitz geſchloſſen, auf Grund derſelben 
hat ſich der Miniſter des Innern, Graf Schwerin, veranlaßt gefunden, 
von einer etwaigen Verfolgung des Herrn v. Zedlig vor dem Disci⸗ 
plinarhofe Abſtand zu nehmen. Die „Kreuzztg.“ fügt hinzu: „Wir 
möchten aber zweifeln, daß Hr. v. Zedlitz ſeinerſeits Abſtand nehmen 
wird, die richterliche Entſcheidung über die wider ihn erhobenen Be⸗ 


ſchuldigungen durch die Disciplinarbehörden wenigſtens nachzuſuchen. 


Wie wir hören, beabſichtigt der Miniſter des Innern die Dispoſitions⸗ 
ſtellung des Polizei⸗Präſidenten v. Zedlitz herbeizuführen.“ — Am 
Sonnabend hatten hier mehrere hervorragende, zu Abgeordneten ges 
wählte Männer der Fortſchrittspartei eine Verſammlung, in welcher 
dieſelben übereinkamen, in den Geldforderungen ſtreng ihrer eingegan⸗ 
genen Verpflichtung und dem Programm der Fortſchrittspartei nachzu⸗ 
kommen, im Uebrigen aber durchaus keine prinzipielle Oppoſition ge⸗ 
gen das Miniſterium zu führen, vielmehr daſſelbe, ſo weit dies irgend 
mit ihrem politiſchen Standpunkte verträglich, in allen ſeinen Maß⸗ 


nahmen zu unterſtützen. 
[Ber ichtigung.] Der „K. H. 3.“ 


Königsberg, 14. Dez. 
geht nachſtehende Erklärung zu: 

Die geſtrige „Königsberger Hartung ſche Zeitung“ brachte eine Mitthei⸗ 
lung der „Volkszeitung“ Nr. 290 vom 12. d. M., wonach die hieſigen Libe⸗ 
ralen, um bei der Nachwahl für Schul bee durchzubringen, meine Ver⸗ 
mittelung nachgeſucht hätten. Dieſe ittheilung iſt eine reine Erdichtung, 
der nicht die entfernteſte Thatſache zu Grunde liegt. An den Redacteur der 
„Volkszeitung“ habe ich bereits die Bitte gerichtet, entweder nach eigenem 
Ermeſſen eine Berichtigung jener Notiz zu ae ‚oder eine ihm von mir 
überſandte ausdrückliche Erklärung in die „Volkszeitung“ eventuell als In⸗ 
ſerat aufzunehmen. Dies zur Steuer der ahrheit. 

Königsberg, 13. Dezember 1861. Dr. Koſch. 

Danzig, 16. Dez. Der Herr Landrath v. Brauchitſch hat ſo⸗ 
fort nach den Wahlen nachfolgendes Circulair in Umlauf geſetzt: 

€ . „Danzig, 7. Dezember 1861. 

„Die geſtrigen Wahlen haben, obwohl unſere Partei ihre Organiſation 
zu ſpät begonnen hatte, um die demokratiſche (Fortſchritts⸗) Partei ſchon jetzt 
überwältigen zu können, wenigſtens die erfreuliche Thatſache klar ans Licht 
geſtellt, daß ſchen eine anſehnliche Schaar (ſelbſt unter den Wahlmännern) 
von ſichern königlich geſinnten Männern als feſter Kern für die Streitmacht 
derer vorhanden ift, welche nicht geſonnen find, die Herrſchaft der Demago⸗ 
gen über ſich und unſer Vaterland lange zu dulden. . 

„Ich kann es mir nicht verſagen, allen denen, welche nicht ſowohl mir, 
als der guten Sache ihre Stimme gegeben haben, hiermit meinen herzlichen 
ergebenften Dank dafür noch beſonders auszusprechen. Eee 

„Es iſt unſchwer zu erkennen, daß die erwähnte feſte Organiſation unſe⸗ 
rer Partei von der Begründung des „Preußiſchen Volksvereins“, welche am 
20. September d. J. in Berlin durch den einmüthigen Zuſammentritt von 
mehr als 1260 Männern aller Stände aus allen Gauen unſeres Vaterlan⸗ 
des in der beſtimmten alleinigen Abſicht der Förderung des wahren Beſten 
unſeres Königs und aller Stände Seines Volkes geſchah, anhebt. 

e ung der Zwecke dieſes Vereins, der jetzt in unſerm Staate 
faſt 10,000, und in unſerm Kreiſe ſchon gegen 500 Mitglieder zählt, iſt 
gleichzeitig die Förderung des von uns vertretenen Prinzips, und die Siche⸗ 
rung der allmäbligen friedlichen Wiederunterwerfung des, einem ſtarken, von 
dem Herrn aller Herren ſeine Kraft nehmenden 3 feindlichen Prin⸗ 
zips der Domokratie oder Voltsherrſchaft (namentlich im Hinblick auf die 
wahrſcheinlich bald wiederkehrenden Wablen), — damit es nicht entweder 
ur fonſt unvermeidlichen Gewalt, oder zum Untergang unſeres ußiſchen 

oͤnigthums 8 * ſei 1. ſtets eingedenk: Dies iſt das Ent⸗ 


weder — Oder : 
„Alſo friſch auf! ohne Raſt, auch ohne Aufſehen und lautes Weſen! 


königstreue, ſelbſtändige Männer dem Verein zufüpren kann, 
ſondern laſſe ſich von ihnen die Zuſtimmung zu un: 
ches ich zu überſenden bereit bin, und das ja jedes 
einer Lifte mit ihrer Namensunterſchriſt beſtä⸗ 
tigen, und reiche mir die Liſte zur Empfangnahme der Mitgliederkarten ein. 
Und wer bei gleicher Geſinnung dem Verein ſelbſt noch nicht beigetreten iſt, 
den bitte ich, dies zu thun, und ſich dieſerhalb bald an mich zu wenden. 
Wir werden in Kurzem Gelegenheit haben, uns zu neuem Handeln und zur 
gegenſeitigen Stärkung und Erfriſchung zu verſammeln. 

ch aber bleibe in unveränderlicher Geſinnung mit Ihnen unſers Kö⸗ 


U 
nigs treuer Unterthan und Ihr treu ergebener a 
8 Landrath von Brauchitſch.“ 


Dortmund, 15. Dez. [Unterſuchung.] Der „Elb. Zeitung“ 
ſchreibt man von hier: Nach dem jüngſten Wahltage haben ſich die 
Parteien hier ſo vielfach gegenſeitig der Drohungen und anderer unge⸗ 
bührlicher Beeinfluſſungen auf die Wahlmänner beſchuldigt, daß wir es 
nur als eine Förderung der Wahlfreiheit begrüßen, wenn der Herr 
Staatsanwalt eine Unterſuchung über die erwähnten Vorfälle einge⸗ 
leitet hat. Der Staatsanwalt fordert Alle, welche Drohungen ausge⸗ 
ſtanden haben, auf, darüber Anzeige zu machen. 


Deutſchlan d. 

Koburg, 14. Dezbr. [Zur Militär convention] Der 
„Kob. Ztg.“ wird aus Thüringen geſchrieben, daß vorbehaltlich der 
ſtändiſchen Genehmigung die Militärconvention zwiſchen Weimar und 
Altenburg einerſeits und Preußen andererſeits bereits abgeſchloſſen iſt. 

Hannover, 15. Dez. [Marſchner z.] Die „N. H. 3.“ 
berichtet: „Geſtern Abend verſchied ſanft nach längeren ſchlimmen Lei⸗ 
den der königl. hannov. General⸗Muſik⸗Director Dr. Heinrich Marſch⸗ 
ner, der letzte der bedeutenden Componiſten, der nach der klaſſiſchen 
Periode von der romantiſchen Schule in die Gegenwart hineinragte. 
Marſchner wurde im Jahre 1795 zu Zittau geboren. Im Jahre 1813 
bezog er die Univerſität Leipzig, um Jurisprudenz zu ſtudiren, ſetzte 
aber auch hier ſeine früher ſchon begonnenen muſikaliſchen Studien 
unter Schacht fort. 1816 ging Marſchner nach Wien, und als er 
hier ein Jahr lang ſeine muſikaliſchen Studien fortgeſetzt hatte, nahm 
er eine Mufiffehrerftelle in Preßburg an. Seine erſte Oper war 
„Heinrich der Vierte“, die Carl Maria von Weber in Dresden zur 
Aufführung brachte. 1822 ging Marſchner nach Dresden, wo er 1823 
als Muſikdirector bei der deutſchen und italieniſchen Oper angeſtellt 
wurde. Hier componirte er die Muſik zu Kleiſt's „Prinz von Hom⸗ 
burg“, die kleine Oper „Der Holzdieb“ und die Operette „Lucretia.“ 
In Leipzig, wo ſich Marſchner 1827 nach einer Kunſtreiſe niederließ, 
ſchrieb er den „Vampyr.“ Dieſer Oper folgte der „Templer und die 
Jüdin“ und des „Falkners Braut.“ 1830 kam Marſchner als Ka⸗ 
pellmeiſter nach Hannover, wo er den „Hans Heiling“, ſein bedeutend⸗ 
ſtes Werk, componirte. „Bäbu“, „Schloß am Aetna“, „Adolph von 
Naſſau“, „Auſtin“, „Waldmüllers Margareth“ und „Hiarne“ folgten. 
Mit ſeinen vortrefflichen Liedern und Männerquartetten erreichten ſeine 
Werke faſt die Zahl von 200. 1834 erhielt Marſchner von der Uni⸗ 
verſität Leipzig das Doctordiplom. Zu Anfang September 1859 trat 
Marſchner als königlich hannoverſcher General⸗Muſtkdirector in Penſton, 
übte aber die Direction ſeiner eigenen Opern im königl. Hoftheater, 
die er behalten hatte, noch einigemale aus. Nach einem längeren 
Aufenthalie in Paris erkrankte er im Herbſte d. J. an der Waſſerſucht, 
die ihn dahinraffte.“ 


der ruhe damit nicht, 
ſerm Programm, wel 


Ar 
[Borges.] Die „Gazetta di Torino“ will wiſſen, die Chiavone'ſche 


und ausgehungert, fo wie völlſtändig entmuthigt ſeien; der Verkehr 
mit Rom ſei der Bande abgeſchnitten, ſo daß ſie keine Gelder mehr 
von dorther beziehen könne. Der an der roͤmiſchen Grenze mit 20 
Genoſſen erſchoſſene Carliſt war, wie der „Independance belge“ nun 
auch aus Neapel geſchrieben wird, der echte Joſe Borges, der ſeine 
militäriſchen Kenntniſſe dem Könige Franz II. verkauft hatte. Dieſer 
Carliſt ſchien feiner wilden Leidenſchaften und feiner ſprüchwörtlich ge⸗ 
wordenen Grauſamkeit wegen der rechte Mann, u die neapolitaniſchen 
Provinzen mit Feuer und Schwerdt zu verheeren; aber eben in die⸗ 
ſem berüchtigten Charakter des Mannes war für alle diejenigen, welche 
noch etwas zu verlieren hatten, die Nothwendigkeit gegeben, ſich ſolcher 
Blutmenſchen mit aller Macht zu erwehren, und ſo geſchah es denn, 
daß dieſer Mann vom erſten Tage feiner Landung in der Bafili- 
cata an wie ein Peſtkranker geflohen ward und bei der Nationalgarde 
auf einen Widerſtand ſtieß, der ſchlagend beweiſt, wie thoͤricht es von 
Seiten Franz II. war, ſeine Reſtauration vom Abſchaum des Car⸗ 
liſtenthums zu erwarten. Die „Italie“ bringt folgende Einzelheiten 
über das Ende der Expedition in der Baſtlicata, von der Franz II. 
ſeine Heimkehr nach Neapel erwartet hatte: Als am 8. Dezember 
die Bande des Borges durch Paterno jagte, ſaß Major Franchini ihr 
ſchon fo auf dem Nacken, daß ihr Vorſprung kaum noch eine Viertel⸗ 
ſtunde betrug. Mit Anbruch der Nacht holte Franchini mit dem erſten 
Bataillon Berſaglieri in der Meierei Maſtroddi, mitten im Walde, 
zwiſchen Tagliacozzo und Avezzano, die Bande ein, welche noch aus 
24 Perſonen beſtand, die todtmüde waren, ſich jedoch noch, fo gut es 
ging, wehrten. Sieben dieſer Banditen wurden bei der Gegenwehr 
getöbtet, die übrigen 17, darunter Borges, mit den Waffen in der Hand 
ergriffen und am andern Morgen (9. Dez.) erſchoſſen. Zu Stigliano, 
in der Baſilicata, ſtellten ſich 17 andere Banditen den Behörden, da 
General della Chieſa wieder eine Proklamation erlaſſen hatte, worin 
er allen Banditen, die ſich freiwillig den Behoͤrden ſtellen, Schonung 
des Lebens zuſicherte. 

Turin. Die Commiſſion der Generale, welche die neu formirten 
Cadres der Süd⸗Armee dem Kriegs⸗Miniſter zur Beſtätigung vorlegen 
ſoll, hat ſich heute verſammelt. Für jetzt wird der Miniſter wahrſchein⸗ 
lich die getroffene Wahl der Offiziere und Unteroffiziere, jo wie der 
Sanitäts- und Intendantur⸗Beamten adoptiren, während die Freiwilli⸗ 
gen nur für den Fall eines Krieges eingeſtellt werden ſollen. Damit 
aber auf dieſem Wege eine wenigſtens einigermaßen ſchlagfertige Frei⸗ 
willigen⸗Armee zu Sande komme, ſucht man in allen Städten Italiens 
Schützen⸗Geſellſchaften zu bilden, welche den Elementen der militariſchen 
Inſtruction eine moͤglichſt allgemeine Verbreitung verſchaffen ſollen. Zu 
diefem Zwecke find bekanntlich 100,000 Fred. angewieſen worden. 
Der König hat den Kronprinzen zum Präſidenten und Gatibaldi, Ci⸗ 
aldini und d'Agrogna zu Vicepräſidenten der nationalen Schützen⸗ 
Geſellſchaft ernannt. Auch im Uebrigen wird an der Wehrfähigkeit 
des Landes raſtlos gearbeitet. Eine große Anzahl gezogener Kanonen 
iſt in Schweden auf Beſtellung der Regierung gegoſſen worden. Die 
Organiſation der Carabinieri iſt nahezu vollendet, die Feſtungen wer⸗ 
den mit allen Vorräthen ausgeſtattet, neue Pulverfabriken angelegt ꝛc. 
Auch die Seemacht des Königreichs wird ſich bald auf eine achtung⸗ 
gebietende Höhe erhoben haben, trotz der jüngſt von Bixio ausgeübten 
ziemlich ſtrengen Kritik. 


Breslau, 18. Dezbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Ohlauer⸗ 
Straße Nr. 74 drei Herren⸗Oberhemden, wovon zwei gez. C. ©. 19 und 
23, drei Frauenhemden, der j 
12 gez., eine Frauen Na i 
Unterbeinkleider? Schmied 
Inlett und zwei Bes r 
10 Stück rohe Rindleder. 1% i 
Polizeilich mit Beſchla 2 Bi ſchweres goldenes Armband, ganz 
e 1 a 
tte, * 


mit 
ade, 


neu, ein leichteres go nd, in der Mitte mit einer filbernen 
Weintraube und einem Weinblatte derziert, in drei Theilen, eine goldene 
Damen⸗Halskette, in der Mitte mit Rubinen, Perlen und goldenen Quaſten ver» 
ziert, ein Paar goldene Ohrbommeln alter Art, ein goldener Trauring, gez. 
F. K. den 14. Juli 1858, ein goldener Fingerring mit drei Steinen, in Form 
des Symbols Glaube, Liebe, Hoffnung, ein Paar neue Steinkohlen⸗Armbän⸗ 
der, mit gelbem Glas e eine ſilberne Brille nebſt Futteral, ein 
noch gutes ſchwarzſeidenes Kleid, mit weißgrauem, unterhalb mit ſchwarzem 
Kittai gefuttert, ein ſeidenes gelbblaues Changeankleid, mit grauem Kittai 
gefuttert, eine ſchwarzſeidene des Sol mit Gimpe und Franſen beſetzt, 
ein gutes lila und weiß geſtreiſtes Sommer⸗Mäntelchen mit ſeidenen Qua⸗ 
ten, ein rotb, grün, ſchwarz und weiß carrirte® Pon de chevre-Kleid, 
ein lila und weiß geſtreiſtes leichtes Sommer⸗Kleid, ein violet und 
weiß geblumtes Kattunkleid, ein gutes ſchwarzes Thibet⸗ Kleid, mit 
grauem Kittai gefuttirt, ein weißer Piquee⸗Unterrock, ein weißer leinener, 
unten ausgebogner Unterrock, ein graues, grün, roth und ſchwarz geſtreif⸗ 
tes Umſchlagetuch, eine Partie blaue Strickwolle, ein weiß⸗ und rothwolle⸗ 
ner Daunen belswürmer (Boa), eine braunwollene geſtrickte Frauen⸗Winter⸗ 


mit blauer Wolle und Glasperlen durchzogen, ein roth und ſchwarz 


mütze, 
karrirtes ſeidenes Frauen⸗Halstuch, 0 
Taſchentuch, ein weißes Taſchentuch, gez. M. H. ein ſchwafzer Damen⸗ 
Gummigürtel mit zwei unechten Nadeln, ein Stück neuer gelb und violet 
geblumter kattunener Stoff, ein gutes leinenes Frauenhemde, ein Stück neuer 
weißer Piquee, ein Stück weiße mittelfeine Leinwand, ein braunwollenes, 


ſchwarz und bunt geblumtes Umſchlagetuch. 


...... — — — — — 
Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Bart abi Nachm. 3 Uhr. Die Stille war auch heute an der 

Börſe vorherrſchend. Die Rente eröffnete zu 67, 25, fiel auf 67, 17 und 

ſchloß matt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% einge: 

troffen. Schluß⸗Courſe: proz. Rente 67, 20. 4 proz. Rente 94, 60. 

Zproz. Spanier 47%, Iproz. Spanier 41%. Silber⸗Anleihe —. Deiterr, 

Staats⸗Eiſenbabn⸗Attien 500. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 711. Lomb. Eiſen⸗ 

bahn⸗Aktien 508. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 5 
London, 17. Dez., Nachm. 3 Uhr. Für Conſols Verkäufer. Silber 

60 K. Conſols 90%. iproz, Spanier . Meritanet 26%. Sar⸗ 

dinier 77, 5prz. Ruſſen 98. 4 prz. Ruſſen 90%. Hamburg 3 Mon. 13 Mk. 

8 Sch., Wien 14 Fl. 35 Kr. a a 
Wien, 17. Dez., Mitt, 12 Uhr 30 Minuten. Vörſe ruhig. Fproz. 

Metallig. 66, 25. 4K proz. Metallig. 59, —. Bank⸗ Aktien 748. Nord⸗ 

bahn 210, —. 1854er Loge 86,75. National⸗Anl. 81, 50. Staats⸗Eiſenb. 

Aktien⸗Cert. 279, —. Ereditaktien 177, 10. London 141, 50. Hamburg 

105, 70. Paris 55, 80, Gold —, —. Silber „ Cliſabetbahn 157, 50. 

Lomb. Eisenbahn 263, —. Neue Looſe 122, 80. 1860er Looſe 82, 50. 
Fran a. M., 17. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 M. Die Börfe eröffnete in 
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udwigshafen⸗ ach 134%. Wiener We 824. Darm : 
ene Nec Metallig. 435%, 4 proz. Metall. 


186. Darmſt. Zettelbank 244. Spro. . 
3914. 1854er Looſe 59%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr.⸗ 


Deſterr. Bank⸗Antheile 616. Oeſterr. 
Anleihe 587. Oeſt. Glifabetbahn 105%. 


gan. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 233. 
110%. 


redit⸗Aktien 142. Neueſte öſterr. l 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 18%. Mainz⸗Ludwigsshafen Lit. A. } 
Hamburg, 17. Dezember, Nachm. > Uhr 30 Min. Matte Stimmung. 
Rheiniihe 87. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleibe 56. Oeſterreich. 
Credit⸗Aktien 60%. Vereinsbank 101%. Nordd. Bank 87%, Disconto 
3%. Wien 108, 75. Petersburg 284. i : 
Hamburg, 17. Dez. [Getreidemarkt! Weizen loco feſt, kleines 
Geſchäft, ab auswärts I—2 Thlr. höher gehalten, „Roggen loco und ab 
Ditiee 1 und ſtill. Oel ſehr ſtill, pr. Mai 26%, pr. Okt. 26%. 
Kaffee ſtille. 2 
n 17. a [Baumwolle.] 2,000 Ballen Umſaz. — 
Faſt nur Conſum⸗Geſchäft 


Berlin, 17. Dez. Die Börſe war heute in einer unſchlüſſigen Haltung 
ohne ausgeprägte Tendenz. Aus den Coursrückgängen, die wir zu. notiren 
hatten, läßt fi fo wenig auf ge ſchließen, wie aus den vielfachen 
Geldnotirungen auf das Gegenthei Indeſſen muß anerkannt werden, daß 


49: 24 und eins mit J. S.] . 
Pioue-Unterrod und zwei Herren-! 


rüde Ir. 22 ein Oberbett mit rothgeſtrei 
Sranten beſette Bettdecken; außerhalb Beelen 


ein roth und weiß geblumtes kattunenes Q 


* 
\ 


die Börſe nach einem flauen Anfange fpäter ziemliche Feſtigkeit behauptete, 
um Schluſſe hin eher verſtärkt 
eſchäft jedoch nur geringfügig, 

10 en herabgeſetzten Cor 
wurde Credit 177. 20 bis 177, 60 gemeldet, Nakional⸗Anleihe 81. 40; neueſte 
Die öſterreichiſchen Sachen hatten die Haltung der meiſten 


und daß dieſe ſich bis 
m Ganzen war das ( 
apieren belebte ſich die Kau zu d 


Looſe 82. 50. 


übrigen Effecten: zu den gedrückten Courſen 


eher begehrt als angeboten. Disconto 

Wechſel waren im Allgemeinen 
mer und Abgeber, ebenſo kurz Banco, 
war gut zu laſſen. 
Paris nahm man % 5 
haben, kurze Sicht war mit 3% _% 


Notiz von geſtern etwa %—% Thlr. nach, 
Thlr. in langer 

ſtellte es ſich umgekehrt. In 1 
war der Umſatz eingeſchränkt; kurz Bremen war verkäuf⸗ 


Thlr. in kurzer, 1 


31 
Place Frankfurt 


placiren als haben, bei 
das % einbüßte, 


lich, in langer Sicht aber am Markte. Warſchau hielt ſich 903 f 119 0 


Stande. 


d. 
matt uud angeboten; Holland fand Neh⸗ 


London blieb nach Herabſetzung um % 0 
billiger in größeren Summen, doch blieb es weiter zu 
Zinſen offerirt. Wien gab gegen die 


als verringert hat. 
und nur in wenigen 
Courſen. Von Wien 


feſt und namentlich am Schluſſe 
24 & Gel 

das ſich 4 niedriger ſtellte, langes 
Sgr. gefragt, 


gegen letzten Wechſeltag verlor 
Sicht. Augsburg ließ ſich leichter 


Fonds- und Geldsouzse. 


Frciw. Staats-Anleihef s 2½ ba. 
Set . von | =) 1 102 „ 

52, 54, 55 7 4 be. 
dito ebe. 


ito 1 
Jtaats-Schuld-Sch. . . 43 
Sräm.-Anl. von 1886 13% 


2 dito 

Pommersche 389% bz 

a) dito nous 10 

31 Posensche 

8 boo 314198 B 

dito neus 95 
Schlesisches . ++ 3 92 

2 [Kur- u, Neumärk 

3 |Pommorsche ..... 99 

5 Posensche .++ 

=‘ Preussischo .. . 

3|Westl u. Bhein. . 

8 | Sächslscho „u... +. 4 

Schlesische + 

Lonisdor:esseoes en.) 

Aoldkronen .. . . g. 6% 

Ausländisebe Fonda. 

Ogeterr. Metall. „....1 5 147 B 
dito Ser Pr.-Anl. 4 |63% B 
dito neue 100-IL-L.} — |58 B. 
dito Nat.-Anleiho.| 5 56%, 4 57 bz 
dito Bankn.n.Whr.| — 20% bz 

Russ.-engl, Anleihe 5 96 br. u B 
dito 8. Anleihe. . 5 84% B 


dito polu.Sch.-ObL| 4 an. 
poln. Pfandbriefe ...} 4 — — 
to III. Em... 4 8A à 85% ba. 
Poln. Obl. à 500 Kl. 4 NK 5. 
dito à 300 Fl. 5 3 8. 
dito à 200 Fl. 23% G. 
Poln. Banknoten 6275 bz. 
Kurhess. 40 Thlr.. 52 G. 
Baden 38 Fl... . . — 30 8. 
Astlen-Couzge. 
Div.| 2 
1880| F. 
Aach.-Düszeld. 3 %% 
Aach.-Mastricht. — 
Amst-Retterdam| 5 
Berg.-Märkische | 5 
Berlin-Anhalter . 6 


Berlin-Hamburg. 
Berl.-Potad.-Mgd. 
Berlin-Stettinor . 
Broslau-Froibrg. | 5 
Cöln-Mindener .. 
Franz.St.-Eisenb. | 7 
Ludw.-Bexbach. 
Magd.-Halberst. . 


to Prior. 
Oherschles. A.. 


Febr. 51/52 Thlr. 
51% Th 6 


Rübdl loco 127 Thl. 


# Breslau, 18. Dez. 
meter F ] 
rung ſehr geitört, das Angebot zi 


90 Sgr. — Roggen ruhig; pr. 


5 37 39 Sgr. — 


15—19 22%, Thlr 
Thymoth 
20—26 Sgr., pr. Metze 9 


Mai 12% Thlr. B 


"Berliner Börse vom 17. December 1861. 


17. Dezbr. Weizen loco 65—83 Thlt., bunter galiz. 7 
9 
Thlr. ab Kahn bez., 80— 


bez. und Br. 51% Thlr. Gld., W 


Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 1279775 Thlr. bez. und Br., 
Thlr. 2 


t . 
Stettin, 17. Dez. [Privat⸗Depeſche der Berl. . 
1 


Wind: Weſt. Wetter: ſtarker Regen. Thermo 
rüh 4° Wärme. Der e ee war heute durch die Witte⸗ 
ich gut. 
eizen ſchwache Frage; pr. Spb. 
te ohne Beachtung; pr. 70pfd. weiße 42 Sgr., 
. "Safer preishaltend; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 22— 
6 Sgr. — Erbſen und Wicken wenig 


or der Bo 5 
Rohes Rübbl feſt, = Ctr. > und Dezember 12% Thlr. Br., April- 
r. piritu ) 
16% Thlr. Geld, Dezember 17% Thlr., Frühjahr 17% Thlr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. 


Div. Z. 
1850 F. 
Oberschles. B., 5 114½% B. 
dito C.. 77 ½/126½ B. 
dito Prior A.. — |? — 
dito Prior E.. — 385 7 G 
dito Prior C. . — — 
dito Prior D..| — 493% B 
dito Prior E. 31½ K 


dito Prier F. — Ri 99% etw. ba. u. B. 
Oppelo-Tarnow, f 4 26% 6. 
Prinz-W. (St.-V.) 
Bheinische 


dito Prior... — | 4 gan bz 

dito III. Em. | — 4½ 00 52. 
Rhein-Nahebahn | — 18 B 
Ruhrort-Crefeld. | 31 30 — —— 
Starz.-Posener .. 387 —— — 
Thüringer 6% 4 010% B 
Wilhelms-Bahn . | — | 4 29 bz 

dito Prior. — | 4 84% G 

dito III. Em. | — 4½% — — 

dito Prior St. — 4 — — — 

ee A 

Prouss. und aus), Bank-Astin. 

Div. A. 
1 ; 

Berl. K,-Verein.| 5 | 4176 G. 
Berl.-Hand.-Ges. | 8 ½ 4 176 6. 
Berl. W. ref. 4 — | 8 | — — 
Braunschw. Man 4 | 4 74½ etw. ba. 
Bremer Pr 5 ; 4 [102 8. 
Coburg. Oredit-A.| — \ 4 56 6. 
Darmat. Zettel-B.| 7% 4 |97 G. 
Darmst.Oredb.-A.| ‚4 } 4 751, bz. 
Dess. Credith.-A. | — | 4 12 Kglkt. ba u.G. 
Dise.-Cm.-Anthl. | Sig! 4 ‚85 a . b. 
Genf. Croditb.-A. 2 4 35½ br. 
Geraer Bank 4 4 12 6. Keikt. os 
Hamb. Nrd. Bau] 4 4 187% E. 

„„ a 4 1010. 
Hannov, „ 8½ 4 fo etw. bz 
Leipziger u 3 464% 6. 
Luzembrg. „ 72 14487 @. 

d. Priv. „ 4 53½ 6. 
Moin.-Oreditb,-A. 5 4 78 B. 
Minerva-Bwg.-A. | — | 5 11516 B. 

Oaster, Ordtb.-A.) 6 | 5 00 4, 4 61 / bz. G 

Pos. Prov.-Bank 5% 4 0 B. 

Preuss, B.-Antul 55 Ay 12114 16 

Schl. Bunk-Ver. | 5 467 B. 

Thüringer Bank | 2½ 4 51 @. 

Weimar. Bank.. 4 4 74 @. 

Weehsel-Course. 

Amsterdam 10 T. 142 bz. 
dito 2 MIN, bx. 

Hambürgz ＋. 10 

a0’. ee 2 M 4% br. 
Londůãmmmm M. G. 2014 ba. 

arls . e 2e 2 M. 79 ½ bz. 
Wien österr. Wahr. 4 bu. 
Mo nn 60% ba. 
apa Re 2 . BE © 
PraTTeerT 8 Tide ba 
5 res * en 5 1 
A. M. 5 1 
Petersburg a in. yM. 91 Er 
Warschau . f K 7 bz. | 
Breman. sonenenee 8 7.09 2; 2 
— 


Roggen 


Br. und G 
rübjabr 514 — 


Br., 


ahr 


weißer 75 — 92 Sgr., gelber 75 — 
54—59 Sgr., feinſter 60 Sgr. — 
helle 40 —41 Sgr., 


Frage. — Bohnen ohne Frage, 


u en — —— —— —— m 


— Delfaaten ohne Frage. — Schlaglein behauptet. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 75—83—92 Wicken . 30—40—44 ö 
Gelber Weizen 75—82—91 Sgr. pr. Sacka 150 Pfd. Brutto, 
Roggen —57—61 Schlagleinſaat . 155—170—190 
Gerſte >, 36—40—43 Winterraps 180-200-220 
Hafer 22—24—28 Winterrübfen... — — — 
E I . 55-60-65 Sommerrübien.. 160 -170—186 


rbſen 0 , 
Kleeſaat unbeachtet, rothe 9—11—12—13% Thlr., weiße 13 bis 


ee ohne Frage. — Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 
Hude 1% Sgr. 


rſe. 
pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 


— 


Friedrich) in Breslau. 


